
zur Laibacher Z e i t u n g .
^ 5. D in nag den 11. Jänner 18H2.

«Kudernial- V^erlambarunczen
Z. ^. (3) N r . Z265o.

C i r c u l a r e
des k. k« illyrischen Gubermums.

Betreffend die bare Auszahlung der am
-. 5>ccmberi6ä!m der Serie 369 verlosten 5per«
e,,Uiacn Aerar,al-Obligationen der S'ande
no»i Oesterreich ob der Enns. — I n Folge
Koben Hofkammer-Präsidial. Erlasses vom 4.
December i 8 ä l , 3- ?5o5, wirb mtt Bezlc.
hung auf die Gubernial. surrende pom l ^ . No«
vcmber , 6 2 9 , Z. , 5 6 ä ' , zur öffentlichen
Kenntniß gebracht: — h. 1. Die am 1 . Dc,
cember ,8ä l in der Serie 369 verlosten fünf»
percentigen A<rar»al- Obligationen der Stande
von Oesterreich ob der Enns vom I>'lne ^796,
Nr . L055, bis einschließig Nr . ^ 5 ) 5 , und
vom Jahre 1789, Nr . , , bis e,nschlleß>g N r .
3^2^ , werden an dlt Gläubiger im Ntnnwer«
lhe deS Capitals bar in Conventions'Münze
lurückbczahll. — §. 2. Die Auszahlung des
sap tals beginnt am z. Februar 1642/ und
wnd ron der obdcrennsisch« ständischen Aerarlal.
Lred ts CaffelnLmzgeltlstet, bei welcherd,e per-
ostm Obl,gal,onen einzureichensi.)d.- §.5.Bei

der Aufzahlung des Capitals werden zugle'ch
d»e darauf haftenden Intercssm, urid ^war bis
lltztcn November , 6 ä l i " zwe» und cmhalb
Percent in Wiener Währung, für die Mona-
le December 164, und Januar ,8/,2 hinge»
gen dlc ursprüliglicheli Zmsen zu fünf Percent
m Conventions - Münze berichtign, — Bei
Qbl'qationen, auf welchen ein Beschlag, e,n
Verbot oder sonst eine Vormerkung haftet, ist
vcr der EapitelsAuszahlung be» der Behörde,
"elche den Beschlag, den Verbot oder die Vor-
merkung verfügt hat, deren Aufhebung;u er-
wirken. — h.5. Beider Capitals-Auszahlung
von Obligationen, welche auf Fonde, Kuchen,

Klöster, Stiftungen, öffentliche Inst lute und
andere Körperschaften lauten, finden iene Vl?r-
schrlften ihre Anwendung, welche bei der Um»
schrelbung von derlel Obligationen befolgt wer-
d»n müst n. — H. 6. Den Besitzern von sol<
chen Obligationen, de^en Verzinung auf e»
ne andere Credits. Casse übertragen ist, ficht
es fre», die Capitals-Auszahlung bel der ob^
derennsisch ständischen Aerarial, Credits«sasse,
oder be» jcnev Credits Casse zu erhalten, bei
welcher sie bisher die Zmscn bezogen haben.—
I m leytern Falle haben sie die verlosten Obl i -
gationen bei der Casse einzureichen, aus wel»
cher ste die Interessen bisher erhoben haben.-^
laibach am , 3 . December l 6 / . i .

J o s e p h Freiherr v. W e i n g a r t e n ,
öandcä-Gouverneur.

C a r l G r a f zu W e l s p e r g , R a i t e n a u
u n d P r i m ö r , Vice-Präsident.

A n t o n S t e l z i c h ,
k.k.Oudermalrath.

, ,. . ^—^ ^ ^
Z. 5. (5) N r . 22)77.

E i r c u l a r e.
Enthebung der Pfarrer Wiens von Aus-

flellung der Armuthszeugnisse zur Erwirkung
der Stämvclfreihtit. — I n Folge hohen Hof-
kammer: Decrctts vom II). November l 8 H l ,

k. k. ^al,dcsregicnmg »m Erzherzogthume
Oesterreich Ultter der Enns kund gcuwcht, und
luglrich bemerkt, daß die Vorichllst des am
Schlüsse Muten §. 2 des »m Amlsblatte dcr
Nicncr Zettung vom l . September 164» vore
kommenden »neder österrcich'schcn Rcg,erungs-
sirculare dar,n bestehe, daß o»e Armu'hszeug.
nisse von dem Pfarrer des Ortes, wo die ar-
me Partei wohnt, und von der politischen Obrlg,
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seit besteiget s,yn müssen. — Vom k. k. i l ly '
rtsch'N Gubermum. — Laibach am iZ. D«»
lemder , 8 ^ l . .

Joseph Freiherr v. Weingarten,
Landes-Gouverneur.

k « r l G r a s zu W t l s p e r g , R a i t e n a u
u n d P r i m ö r , Vlce»Präsiden?.

A n t o n S t e l z i c h ,
t. k. Vl»b«rmalrath.

C i , c u l « r e
d e r k a i s e r l . k ö n i g l ? a n » e s r e g i e r u n g
im E r j h < r z o g t h u w « O t s t e r r « l c h u n t e r
der 3 n n s . -> Die Enthebung d«r Pfarrer
W i i l i s ocn Ausstellung der A, muthsj'Ugnlsse zur
Erwnkuna der Stämp<lfreihl l belreffcnl,.—Die
k. k. allgemtln, Hofkammer hat unterm Ho<
vorigen, erhalten den 7- " ' M . , ,m E.nvcr.
ßanolnsse mlt der k.t. vce^men Hofk«nzle» und
rmt »<m obersten GcllchlShofe beschlcsscn, den
«ntrag auf Enthebung der Pf«rrerW»ens ron
der Ausstellung der Arwut^zeugnlsse zu. Er.
rmrkung der Slämpelfrelhelt m den durch l>«s
»eue Tae« und Stämpclgesey oorgeillchncten
Fallen zu gmehm,gen, und d»e Ausstellung d,«»
ser Zeugnisie den Haus: Eigenthümern unter
der angetragenen 3ont«olle, niml,ch Nestat,-
aung durch die Grundgerlchl«, Po l l j l l Be.
llrks.Direclionen und Ortsobngketten zu «l>er.
tragen. — Bezüglich auf d<s fiache Land h-be
es wegen Ausstellung der gedachten Armulhs-
ẑ eugnlsse bet der bloß hinsichtlich der <Bt«0t
W'eu modlficirten Anordnung^des §. 2 des Ne.
gielungs Elrculavs vom ». Bev?emt>cr 184»
zu verbl lben. - W'l^n de:i 8. October 1841«
Johann Talayko Freiherr v. Grsiieticz,

nieder ö!̂ cr'elch^schiv Rcglerungs P äsidiNl.
A n t o n Fre< h e r ' v. ^laq » ,

«ied«r.ösicr,eichischer R^gieriin^B'cc Präsident.
I o s e r h F e l b e l ,

nieder ösie,seichischcr Regicrungsrath.

Aemtltche ^rrlautbarunaen
3 . 2 0 . (2) N r > " V 2 2 z ,

C o n c u r s . A u s schrei bung .
I m Bereiche der k. k. vereinten Camera!-

Gefallen - Verwaltung für Stcycrmark und
I l lyr ien ist ^ein« Bezirks - Offizialen - Stelle
zwciter Classe mit dem Iahrcsgehalte von
500 f l . erledigt, zu deren Wicderbesetzuna der
Concurs dis 10. Februar 1852 ausgcsckricben
wird. — Diejenigen, welche sich um diesen Tienst-
posten zu dewerden gedenken, haben sich über
die zurückgelegten Studien, die Kenntniß der
krainischen oder einer andern slavischen Spra-

che, bisherige Dienstleistung und erworbenen
GeschHftSkenntnisse im Concept-, Kanzlei- und
vorzugsweise im Rechnungsfache; das letzte«
insbesondere für den möglichen Fall der Zuthei-
lung zu einem Gränzwach-Compaglne-Comman-
do zur Führung dn.- Rechnungsgeschäfte, dann
über eine untadelhafte Aufführung auözuweisen,
und ihre Gesuche, worin zugleich anzugeben ist,
00 und in welchem Grade dieselben mit einem
hierlandigen Gefällsbeamten verwandt oder ver-
schwägert sind, innerhalb deS Concurs-Termi-
nes im vorgeschriebenen Wege an dle k. k. <5a-
meral-Bezirkö-Behörde in Neustadtl zu leiten. —
Vrätz «m 30. December 18 ' l i .

3 . 2 1 . (2) Nr. 425.
K u n d m a c h u n g ,

die Verleihung d»s Theater-Unternehmenö in Lai-
dach betreffend. — M i t . Ostern 1842 wird da5
Laibacher Theater-Unternehmen erledigt. — Die
Korderungen, die an einen Thcatcrunternehmer
in Laibach gestellt werden, bestehen in Folgen-
dem : Er muß jährlich längstens mit l . October
eine gute Oper und ein gutes Schauspiel und Lust-
spiel in Laibach herstellen, und dieses alles min-
destens bis zum Palmsonntag des nächsten Jah-
res im guten Brande erhalten. Er muß sich über
den Besitz der nöthigen intellectucllen Fähigkeiten
zur ehrenvollenöeitung des Unternehmens, dann
der hiezu erforderlichen V e r m ö g e n s k r ä f t e ,
Bibliothek und Garderobe ausweisen, da aus
nicht gehörig documentirte Angaben keine Rück-
sicht genommen werden kann. - Dafür erhält
der Unternehmer folgende Vortheile: - Og
wiro ihm das ständische Theater unentgeltlich
zur Benützung überlasten; es werden ihm die
dem Theaterfonde gehörigen 6 Logen und 60
Sperrsitze eingeräumt, die er zu seinem Vor-
theile f ü r die D a u e r des T h e a t e r -
Curses verpachten kann, während des Fa-
schings wird ihm für zwei Tage in jeder Woche
der Redouten - Saal zur Veranstaltung von
Masken- oder andern Bällen zu seinem Vorthei-
le unentgeltlich überlassen; er bezieht jene frei-
willigen. Beiträge, welche die Eigenthümer der
bestehenden 45 Privatlogen und einige Theater-
freunde, nach Maßgabe ihrer Zufriedenheit mit
den Leistungen des Unternehmers zu entrichten
pflegen; endlich fließen ihm w ä h r e n d der
D a u e r des T h e a t e r - C u r s e s jene Pro-
cente zu, zu deren Entrichtung durchreisende
Künstler verpflichtet sind, wenn sie hier Pro-
ductions geben. — Compctenten, welche sich
genau unter diesen Bedingungen um dieses Un-
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ternehmen zu bewerben gedenken, haben ihre
documentirten Gesuche p o r t o f r e i , längstens
bis 20. Februar 1842, hieher einzusenden.
Schließlich wird im Einverstandnisse mit den
Herren Ständen von Kärnten bemerkt, daß,
nachdem auch das bcnachberte Klagensurtcr
Theater in Erledigung gekommen ist, man einem,
mit den nöthigen Vermögenskräften für zwci
Theater - Unternehmungen versehenen Bewerber
den Vorzug, und wenn er die Theater von öaibach
und Klagenfurt überkäme, die Begünstigung ein-
räumen würde, daß man sich für beide Städte
mit einer O p e r , die den halben Theater«
Curs hier, den halben in Klagenfurt verwendet
würde, begnügen wollte, wogegen jedoch je-
des der beiden Theater für die Dauer des Abr
seyns der Oper auf ein verstärktes Schauspiel
Anspruch machen würde. — Von der Ober«
Direction des ständischen Theaters. Laibach am
3. Jänner 1842.

3. 1933. (3) " " " "

K u n d m a c h u n g
wegen Verpachtung oes ständischen Thea-

ters in Klagmfurc.
Da die Unternehmung des ständischen

Theaters in Klagcnfurt mit Ende August
1842 erlischt, so wird dieß zu dem Ende
allgemein bekannt gemacht, damit jene
Unrernchmungslustigen, welche dieselbe
vom i. September l ^ 2 angefangen, durch
drei nach einanoer folgende Jahre zu über-
kommen wünschen, lhre Gesuche binnen
sechs Wochen, vom Tage oer ersten Ein-
schaltung dieser Kundmachung in die Kla-
genfurter Zeitungsblatter, hierorts einzu
reichen, und darin sich über ihre Vermö-
gensumstande, über den Besitz einer B i -
bliothek und Garderobe, über ihre Mora»
lität und bisherige Beschäftigung, dann
über ihre Kenntnisse und Fähigkeiten, eine
Theater - Unternehmung, welche nebst
Trauer-, Schau-, Lust- uno Singspielen,
auch große Opern darzustellen verbunden ist,
zweckmäßig zu leiten, ausweisen kön nen

Aus der Sitzung oes kärntnerlsch-
siandischen großen Ausschusses zu Klagen«
fürt am 22 December 18N.
2 ^ermtschre ^ t r iautvarunyrn.
2- 2. (2) Nr. 2o5<?.

m E d i c t
. "0N dem Bezirksgerichte Neudegg wird hie.

mtt bekannt gemacht: I s sey in der Executions-
fache des Anton Kcrschllsch von Moräutfch, (Zura-
tor oeü verschollenen Joseph Capor, gegen Jacob

Rehnig von Moräutscb, in die executive Fcilbie
lung der, dem verschollenen Joseph S^por. ve>
gen von dem Gegner Johann Rehnig von Mo»
räulfch aub dem Urtheile älio. ,o . J u n i , zug«.
stellt »^. September »6)9, Z 708, supesinl^b.
3o. Novtm ber '6)9. schuldigen 2.2ft, 2 lr . ncdst
4 ^ Vcriugizinsen und Lrecutionökosten p?. 5 ft.
25 tr. c. ». «:., l,n lisecutionswege eingeantwor.
tet«n getznerschen väterlichen Grblheilsforderung
pr. 2«tjss. » >V,kr. nebst H^ von semem l5 Le.
ben«j«t)rs, au3 dem Schuldscheine <i<ic>. ,0 . M a i
intad. ,. Juni »620, bei seinem Brüter Anton
Rehnig gewilliget, und deren Vornähme auf den
2». December »Ü4>. 2«. Jänner uno 2». Februar
,64», jedesmal Vormi t tag um 9 Uhr in La,
co zu Mssäulsch mit dem Anhange anberaumt
worden, eah oicse Ilbtheilfarderung sammt 5 ^
Zinsen bei der ersten und zweiten Fei lb ie lun^ '
tagsahung nur um oker üder den Nominalwerlh,
bei der dritten aber auch unter oemselben hint«
»ngegeb»n rrerde.

Die diihfälligen Licitationlbedingnisse «n>
»er Grundbuchextract tonnen täglich hieramlK ein«
«esehen werden

A n m e , t u n g : Zur «rsien Feilbietungetagsat»
zung ist kein Kauftustiger erschienen.

Vez. Gcrichl Neudegü «l« 2 I . December

3- 1 9 " . (2) N r 7 « z ^
2 d i c «.

V»n dem vereinten k. l . Bez. Gerichte Ktain«
bürg lvird hiemit besonnt gemacht: OK sty übe?
da» Al'suchen der Maria Stroi von l.l,!terbirten»
d»rf, als Htssionälinn ees Matthäus Sormann unl»
del Herrn Valentin Pleirvcih. ln die excuiive
Feildictung der dem Johann Marinschet gehüri'
gen. der PlarrgiUl Kraindurg zub. Urb. Rr. 2
dienstbaren Hubrealitäl in Stroh«in, im qericht:
lich erhobenen Schätzungslvcrthe von l4« l Ü-< we-̂
gen schuldigen l i 0 ^. c. «. c. gewilligel. und z«
deren Vornahme tie erei Tagsayi«ngen in loco
Slrohain auf den ». Febluar. auf den 2. März
und teil 5, April »842, jedesmal Vormitt?« u»n
9 Uhr anberaumt worden. Wovon die K^uflusti.
gen mit dein Bcis^hc verständiget lverden, daß
die Realität bei ocr aNfäliigen dritte» FeilbictuligK-.
Tagsahung auch umer dem Schähunqswerthe hint,
angegeben wc^en wird, uno daß sie die Licit»,
tianöbedingnisse, das SchätzungsprotocoN und ver»
Grundduchscftract bei diesem Gerichte einsehrn
kcllnen. — K. l?. Bezirksgericht Kramburg ain
,Ü November lU4>.

Z. t , . (2) Nr. l4'<<5.
C d l c t.

Das BezilfKgelicdt Naßenfuß macdt bicrmit
bekannt: Eo sey in Folge Orsuchschreibens des
k. t. Bez'rtSgerichlK Umgebung Laibads vorn
2q. Oktober d. I . . 3. 2do2, als tn tlesem
Rcchl^^r>!stance fteiwitlig pr<?sog,tt,n Gcricdts-
standc< übts ?insllchcn dcs Johann Nop. S w e t i h ,
Handelsmann in valbacl), »n dle öffentliche Feil«
bietung ver, seilicm Gegner Jacob Kotlnig vpy
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Staltenberg gehörigen, dtr Gült Staltenberg zul,.
Ulb. Nr. 2 unterlhanigen, auf 3«»ft. gerichtlich
dewertheten Hubrealität und der auf 5« ft. ,okr.
geschätzten Fährnisse, wegen aus dem gerichtlichen
Velgleiche <1cio. ,o . August i64o schuldigen C^.
pilals von 45» ft. sammt Nebenverbindlichkeilen
gewilligct worden, zu deren Vornahme die Fel l .
dielungstagsatzungen auf den ,5. Jänner, >5.
Fedluar und ,5. März <Ü42, Vormittags um 9
Uhr im Orte Stattenberg mit dem Beisahe fest'
gesetzt worden sind, daß, wenn das obbezelchnete
Ncal . und Mobi lar . Vermögen weder bei dem
l . noch 2. Termine um den Schäyungswerch
oder darüber an Mann gebracht werden könnte,
dasselbe bei der 3. Versteigerung auch unter c«m
Schätzungsweise veräußert wetten wird.

Das Schähungsprotocoll, di , Licitationöbe»
lmgnisse und der Grundbuchs. Gfttact liegen
während den Amtsstunben zu IecermannS Om«
slchl bei diesem Gerichte bereit.

Bez. Gericht Naßtnfuh am 16. December

Z . 6' (2) Nr. ,«4q.
G d i c t.

Von dem Bezirksgerichte Aoelsberg wird be.
sannt gemacht: Es ss» von diesem Bezirksgerichte
auf Ansuchen des Herrn Joseph Riaviz in Udtls.
derg, Gewaltsträger des Lucas Grsetig von S t .
Lorenz. gegen die Sheleul« Bartholmä und Ma-
ria Mo l t in AdelSberg, wegen schuldiger 249 ft.
2a tr. c. 5. c., in die gebetcne Reassumirung der
bereits mit Bescheid vom »2. Ju l i «64», Z. la»b,
bewilligten aber unterbrochenen Versteigerung der,
dem Gfequirten gehörigen, auf 642 ft. 3c, sr. ge>
schätzten, der löbl. Oameralherrschaft Aeclsbcrg zul»
Urb. Nr. 75!/, dier.stbaren Hausrealität gewiN«.
get, und hiezu die Termine, und zwar: auf den
27. Jänner, 26. Februar und 3, . Mälz 1642,
jedesmal um »0 Uhr Vormittags in der Oe>
richlstanllei zu Adelöberg mit dem Anhange be»
stimmt, Latz wen« dieses Haus - Nr. »o3 weder bei
dem ersten noch zweiten Termine um d»e Schäl»
zung oder darüber an Mann gebracht werden könn»
te, selbes b«i dem dritten auch unter der Schäl»
zung hintan gegeben werden wird.

Das SchähungsprotocoN, die Licitalions> Be-
dingnisse und der Grundbuchs« Exlact liegen zu
Jedermanns Einsicht in der Kanzlei zu Acelöberg
bereit.

Bez. Gericht Adelsberg am »5. December
,84».

Z . »6. (2) Nr. ,244.
t3 d i c t.

Von dem Bez. Gerichte Seisenbcrg wird hiemit
allgemein bekannt gemacht: SS scy über Ansuchen
des Hrn. Franz Slschek v. Seisenberg, als Johann
Krakir'schen Verlaßcurators, »n tie executive Ver.
steigerung der dcm Mathias Me^ch von Langen»
thon gehörigen, eben daselbst gelegenen, dtr Herr.
schaft Gotisches «üb. Rrctf. Nr. 86, eicnsidalen,
auf92c.fi. gerichtlich geschätzten ^ B- Hubrealität
nebst Wohn. und Wlrlhschaftsgcbaueen zub. ^ons.

Nr . 22,pta. schuldigen 2o3ss l te. c. « c. gewil»
liget, und zu deren Vornahme der erste Termin
auf den 29. Jänner, 26. Febrnar und 3 l . Mä^z
^642. jcdeSmal Vormittags um 9 Uhr in Loco dt»
Realität mit dem Beisahe angeordnet worden,
daß der Verlaufsgcgenstand nur bci der dlNten
Feildictungstagsatzung unter dem Schähungswrrlhe
»riro hintängcgebcn werden.

Das Schähungsprolocoll und die Licitations-
bedingniss, tonnen zu den gewöhnlichen Amtt'silm:
den bei diesem Gerichte eingesehen werden

Bezirksgericht Seisenberg am 3o. November

3 ig32. (2) Nr. ,«IZ.
9 d i c t.

Alle Jen,, welche auf den Nachlaß »?s am 7.
August l I . vtlstorbcncn Io^t inc, Dornig, Huf«
scdmids^lOlld H^uöbcj'ihcrs ' Ehegattinn von Neu»
martl l . cincu Anspruch zu haden oermcincn, h^bcn
solchen bci der auf den 2». Hailner »842 Bormit«
tags um c) llhr vor riesem Oclichle anqeolooctcu
6onvocallonSTc»gs^hung, bci Vermciemig cer F,?l»
gen des §. L«4 a. b. G. B., geltcno zu machen.

K. K- Bez. Gericht Neuinarttl am 7. Decem-
ber 164,.

Z. ,. (2) Nr . 2o55.
E d i c t .

Pan dem k. k. Bezilksgerichte Tgg ob Pod-
vetsck wird kund gcmacdt: Gs sey über ?lnsuchen
i>e» Herrschaft Kal lendru", lvioer Mathias Lobota
von Podgora, wegen a» Nrbarialgaben schuldigen
,02 ft. 54 tr. sammt Ncbenvcrbindllchkcttcn. in cie
executive Vesstcigelltl'g ?er, bei oem Lehtc^n qe<
pfändeten, gerichtlich auf 90 ft. «4 kr. bewer«het,n
Fährnisse, bestehend in V ieh, Futtcrvorräthen und
einigem Willhschaflsgcrälhe, gewiNigct, uno seyen
zu-t>«le>, Vornahme tnei Ternilne, und zwar: der
erste aufden 24. Jänner, der zweite auf den 7. F « . "
bruar und ter dritte auf den 2». Februar lä^s,
jedesmal Vormittags 9 Uhr in der Behausung des
Executen mit dem Bcisaye angeortnet w»rl«n,
daß die Versteigerungsobjectc nur gegen soglciche
Ba»zahlung »ei cer ersten und »weilet, Versteige»
rung um oder über den Sckähungswellh, bei
der dritten aber auch unter demselben werten ver«
kauft aerden.

Egg am 2a.December ,64«.

Z. »927. (2) Nr . Zftoc).
<3 d i c t.

Alle, die auf den Nachlaß des am 23. Sep«
tcmber »64, zu Luckowih Nr. 3 verstorbenen Gre-
gor Koritnig aus was immer für einem Rechli»
grunze einen Anspruch machen zu tonnen glau.
b,n, h^ben denselben bei d,r ausden 29. I än . k. I .
Vormittags um 9 Uhr vor diesem Gerichte ange.
ordneten Liquidations' und UdhandlungK. Tagsa»
puna so gewiß anzumelden und darzuthun, als
sie sich sonst dic Folgen deS §. 6 i4 b. G V . selbst
zuzuschreiben hätten. ___ K- K. Bezirksgericht llm»
gedung Laibach am 2 l . December »64».


